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Seine Majestät der König haben am 29. Mai allergnädigst
geruht dem Stationswärter Allgaier  in Hochdorf anläßlich seines
Ausscheidens aus dem Dienst die silberne Verdienstmedaille zu
verleihen.

Der Krieg zwischen Rußland Md Japan.
Die Seeschlacht.

London, 30. Mai. Nach Meldungen aus Tokio
verursachte in der Seeschlacht die russische Formation die
schnelle Vernichtung des Geschwaders. Roj.stwenSkij postierte
die Schlachtschiffe östlich, die Kreuzer westlich, die größte
Zahl der mtnderwärügen Schiffe dazwischen. Dieses Zen»
IruM war sehr bald durch das akkurate japanische Feuer in
höchste Unordnung gebracht, und dadurch wurden beide Flügel
in Mitleidenschaft gezogen. Die eigentliche Schlacht war
kurz und ging sehr bald in Flucht und Verfolgung über.
Die Russen erwiderten das furchtbare Feuer der Japaner
nur schwach. Die besten Schiffe waren bald kampfunfähig,
der Rest floh: die Schiffe, dis total in Grund gebohrt wurden,
erlagen meist Torpedo-Attacken.

London, 31. Mai. Daily Mai! wird unter dem
30. Mai aus Tokio gemeldet: „Als der Knjäs Suwaroff
zu finken begann, wurde Admiral Roschdjestwensky aus ein
anderes Schiff gebracht, wurde aber heute, 30. Mai, aus
der Höhe von Tumi gefangen genommen; er ist schwer
am Arm verwundet. — Auch„Daily Telegraph" erfährt
aus Tokio, daß Roschdjestwensly während der Schlacht am
ltukeu Arm verwundet worden sei und sich ergeben habe.
— „Daily Expreß" macht zu seinem Telegramm aus Tokio
über den Untergang des Gromobot die Bemerkung, es
liege Grund vor zu der Annahme, daß Admiral Skryd-
low sich an Bord des Gromobo! befunden habe, denn
Skrydlow habe vor3 Tagen angekündigt, er sei im Begriff,
in See zu gehen und der Kreuzer Rostja werde ihn begleiten.

Washington, 31. Mai. Ein dem Staatsdepartement
zugegangenes Telegramm aus Tokio besagt, Rofchdjest-
wensky habe einenSchädelbrucherlitten,der eine Operation
nötig mache. Sein Zustand sei ernst, aber nicht lebensge¬
fährlich.

London, 30. Mai. Die japanische Gesandtschaft ver¬
öffentlicht folgende Depesche aus Tokio vom 30. Mai: Die
vier erbeuteten russischen Kriegsschiffe wurden heute wohlbe¬
halten nach unseren Krkegshäsen gebracht, nämlich Orel nach
Matzuro, Imperator NikolausI, General-Admiral Apraxiu
und Admiral Serijawtn nach Sasebo.* **

Newyork, 30. Mai. Die Preffe ist beunruhigt über
Japans neuen Erfolg. Allgemein herrscht die Ansicht, es
werde eine große Kriegsentschädigung von Rußland verlangt
werden und Japan werde daun eine riesige Flotte bauen,
sodaß die amerikanischen Interessen iw Stillen Ozean be¬
droht würden. Präsident Roosevelt soll beim Eintreffen
der Siegcsnachricht geäußert haben, daß die amerikanische
Flottenvermehrung nunmehr unabweislich sei.

Parlamentarische Nachrichten.
Württembergischer Landtag.

Stuttgart, 31. Mat. Die Abgeordnetenkammer
hat gestern die Beratung der Novelle zum Volksschul¬
gesetz fortgesetzt, ohne jedoch damit zu Ende zu kommen.
Zunächst wurde den Kommissiousanträgen gemäß der Ge¬
halt der unständigen Lehrer auf 850 Mark in Gemeinden
von weniger als 6000 Einwohner und auf 1000^ in den
größeren Gemeinden erhöht. Dabct wurde die Regierungs¬
vorlage bezüglich des ferneren Bezugs von2 Raummeter
buchenen Scheitern oder einer entsprechenden Geldentschädi¬
gung, die von der Kommission gestrichen worden war, auf
Antrag des Abg. v. Seckendorfs mit 34 gegen 32 Stimmen
wiederhergestellt, ebenso stimmte daS Haus, gleichfalls in
namentlicher Abstimmung, mit 54 gegen 13 Stimmen einer
von der Volkspartei beantragten Resolution zu, der zufolge
von dem den Gemeinden durch die Ausbesserung der unstän¬
digen Lehrer erwachsenden Mehraufwand, der aus 150 000
veranschlagt wird, die Hälfte auf die Staatskasse übernommen
werden soll. Ein wettergehender Antrag der Sozialdemo¬
kraten auf Uebernahme sämtlicher hierdurch entstehender
Mehrkosten auf den Staat wurde abgelehnt. Die Gehälter
der ständigen Lehrerinnen wurden nach der von der Kom¬
mission beantragten Skala von 1100—1700 ohne Erör¬
terung angenommen, ebenso diejenigen der unständigen
Lehrerinnen, für welche die gleichen Sätze beschlossen wurden,
wie für die unständigen Lehrer, wozu dann noch vom 25.
Lebensjahr ab Zulage von 100—500 ^ kommen. Eine
kurze Debatte entspann sich bezüglich der von der Kommis¬
sion in einer Resolution verlangten Vorlegung eines Gesetz¬
entwurfs über die Auszahlung der Gehälter der ständigen

Nagold, Freitag den2. Juni
Lehrer durch die Kameralämter. Die Abg. Haußmaun-
Baltngen und Liesching haben dazu den Antrag eingebracht,
die Sache gesetzlich zu regeln, und zwar durch Einschaltung
eines neuen Artikels 5n in die vorliegende Novelle, wonach
vom1. April nächste» Jahres an auf Grund näherer auf
de« VerorduungSweg zu erlaffender Bestimmungen die
Lehrergehälter durch die Kameralämter ausbezahlt werden
sollen. Im Gegensatz zu der früher ablehnenden Haltung
der Regierung gegenüber diesem Verlangen, gab der Finanz-
minister Dr. v. Zeyer gestern eine entgegenkommende Er¬
klärung in dieser Frage ab; behufs eingehender Prüfung
und Behandlung derselben wurde aber eine nochmalige
Rückverweislmg der ganzen Angelegenheit an die Volksschul-
kommissiou beschlossen. Ohne Erörterung wurde einem
weiteren Artikel zugestimmt, wonach die Trennung von
Mesner- und Schuldienst, von ganz besonderen Fällen ab¬
gesehen, bis zum1. Oktoberd. I . durchgesührt sein muß;
dagegen setzte am Schluß der Sitzung noch eine längere
Besprechung über die Frage der Verpflichtung der Gemeinden
zur Errichtung von Konsesstonsschulen bei konfesfionell ge¬
mischter Bevölkerung ein. Die Regierungsvorlage bestimmt
in dieser Hinsicht, daß die konfessionelle MinderheiHdie Er¬
richtung eine eigenen Konfessionsschule aus örtlichen Mitteln
verlangen kann, wenn 60 Familien, welche eine direkte
Steuer an Staat oder Gemeinde errichten, in der betreffen¬
den Gemeinde vorhanden sind. Diese Bestimmungen will
eine Eingabe der freireligiösen Gemeinde in Stuttgart
dahin erweitert sehen, daß auch 60 freireligiösen Familien,
die sich zu diese« Zweck zusammentnu, das Recht auf Er¬
richtung einer konfessionslosen Schule, und zwar gleichfalls
aus örtlichen Mitteln, eingeräumt werde. Für diese Peti¬
tion, über welche die Kommission mit 10 gegen3 Stimmen
Uebergang zur Tagesordnung beschlossen hatte, traten
gestern die Abg. Betz und Hilden brand ein die Berat¬
ung mußte jedoch der vorgerückten Zeit wegen abgebrochen
werden.

Tages -Weuigkeiterr.
Aus Stadt und Land.

Nagold , 2. Juni.
Schwarzwaldverein. Eine frohe Schaar von

Ausflügler« beiderlei Geschlechts eilte am gestrigen Festtage
auf den Frühzug talabwärts, der den wanderungslustigen
Teil der Gesellschaft, darunter auch Damen, in Teinach ab-
sktzte, während die gesetzteren Elemente ruhig fitzen blieben,
um mit dem Angenehmen der bequemen Fahrt das Nützliche
des Gewinns an Zeit zu verbinden. Der eine oder der
andere Kavalier erfüllte nur eine Pflicht, wenn er auf den
„Spaziergang" verzichtete, um dem fahrenden Teil des
schönen Geschlechts seine Dienste zu widmen. Bet der
Ankunft des Zugs am Ziel des Ausflugs, der schönen
Bädcrstadt Wildbad, wurde die Gesellschaft herzlich begrüßt
von Herrn und Frau Postsekrelär Kübel. Es war ein
frohes Wiedersehen. Mau begab sich in den Gasth. z. Eisen¬
bahn, um vor dem Ruudgang durch die Stadt und die Anlage»
einen Imbiß zu nehmen. Die Nützlichkeit einer männlichen
Begleitung für reisende Damen zeigte sich jetzt zur Evidenz.
(Auf dem angenehmen Gang durch die belebten Straßen
des schönen Kurorts dachte ich unwillkürlich an die
Muhsalen der wandernden Freunde, zudem eben die Sonne
sieghaft durch die Wolkeugebilde drang.) Mau lebte auf beim
Janewerden all des Schönen und Guten was Natur und
Kultur zum Wohle der Menschheit zusammevgetragen, und
doch— man bemitleidete diejenigen, welche sich Gebrechen
halber hier aufhalten müssen. Unter Herrn Sekretär Kübels
liebenswürdiger Führung kam unsere kleine Gesellschaft durch
die Stadt mit ihren schönen öffentlichen und privaten Ein¬
richtungenu. Gebäuden, hübschen Läden, der prächtigen Trink¬
halle,durch die herrlichen Anlagen mit dem erfrischenden Fluß¬
lauf der Enz, über die lieblichen Höheowege mit den freund!.
Villen und zurück in die Stadt. Die Fußgänger waren inzwischen
mit anerkeunenSwerter Frische und Munterkeit nach4 ständiger
hübscher Tour, geschmückt mit grünen Reisern und entzückt
von ihrer Wanderung eiugetroffen. Um2 Uhr wurde daS
Mittagessen eingenommen, wobei man sich Speise und Trank
trefflich schmecken ließ. Vorstand Stadtschultheiß Brodbeck
ließ die lieben alten Freunde. Herrn und Frau Post¬
sekretär Kübel hochleben und die 60 Nagolder stimmten
freudig ein. Herr Kübel dankte mit warme» Morten.
Die Gesellschaft begab sich nun gegen4 Uhr in den
Kurgartev zum Konzert, welches hohen musikalischen Genuß
bereitete. Es wurde Zeit an die Rückkehr zu denken und
so wurde nochmals vor Abgang des Zugs im Gasthof
z. Eisenbahn eine Erfrischung eingenommen und dabet dem
liebenswürdigen Ehepaar Kübel noch ein kräftiges Wald-
heil ausgebracht. Noch ein warmer Händedruck und fort
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gtugS mit Dampf der lieben Heimat zu. Neidisch fuhren
die Automobile die Landstraße vorauf, die prächtige
Natur wie zum Hohn in Staub verhüllend. Hunderte
von Radfahrern fuhren tu gesundheitswidriger Eile
durch dicken Staub der Goldstadt zu, um sich wohl tag»
darauf einer guten Erholung zu freuen? Die Heimfahrt
gestaltete sich unter fröhlichem Gesang und bei munterer
Unterhaltung kurzweilig und schön, wie der ganze Ausflug
allen Teilnehmern in angenehmster Erinnerung bleiben wird.

Besuch. Am 1. Juni waren eS 25 Jahre, daß
zu« ersteumale Seminaristen hier auszogen. 55 junge Leute
fanden damals in der neuerbauteu Präparandeuanstalt ihre
Unterkunft. Am Himmelfahrtsfest stellte fich nun eine Ab¬
ordnung dieses ersten SeminarklKseS hier ein, um in ge¬
mütlichem Zusammensein alte Erinnerungen wachzurufeu.
Nach dem gemeinsam eingenommene«Mittagsmahl im Gast¬
hofz. Hirsch wurde die Stadt besichtigt, die nach den letzten
25 Jahren in manchen Teilen ein so ganz verändertes Bild
bot. Sodann war es Dankespfiicht, dem damaligen Haupt¬
lehrer des Kurses, Herrn Semiuarlehrer Schwarzmaier
hier einen Besuch abzustatten. Die in dem gastfreundliche«
Hause des hochverehrten Lehrers genossenen schöne« Stunden
werden gewiß jedem Teilnehmer noch lange in dankbarer
Erinnerung bleiben. Mit dem Bewußtsein eines schönen
Wiedersehens bei der im nächsten Jahre stattfiudeuden 25-
jährigen Jubiläumsfeier des hies. Seminars drückten sich die
Freunde zum Abschied die Hand.

Vom Tage . Vorgestern wurde hier das erste Heu eingeführt.

Stuttgart, 29. Mai. Der König hat der Dichterin
Isolde Kurz(Florenz) die große goldene Medaille für Kunst
und Wissenschaft am Bande verliehen.

r. Stuttgart , 30. Mai. Ein 25jähriger Arbeiter in
der Pianofortefabrtk von Lipp und Sohn, Christian Metzger
aus Nellingen OA. Eßlingen hat fich heute mittag1°/«, Uhr
auf dem Abort deS Hauptbahnhofs«eben BahnsteigI (Böb-
liuger Seite) erschaffen.

r. Eaunstatt , 30. Mat. Bet Münster wurde dieser
Tage die Leiche eines etwa 10—14 Tage zuvor geborenen
Kindes weiblichen Geschlechts auS dem Neckar gezogen.
Die Leiche war in ein großes Stück Leinwand und in ein
Packpapier eingehüllt.

r. Kirchentellinsfurt, 31. Mai. In der vergange¬
nen Nacht ist aus dem Rathaus der Monteur Hägele von
Stuttgart, welcher wegen eines frechen EinbruchsdtebstahlS
in einem alleinstehenden Hanse bei Pfrondorf durch den
Landjäger verhaftet worden ist, ausgebrochen und geflohen.

r. Ehrenstei«, 31. Mai. In der Kunstwollfabrik
von Glaser wurde eine 36 Jahre alte Frau durch die Ex-
ploston einer Trommel getötet.

r. Möckwühl, 31. Mai. Hier und in der Umgegend
treibt seit einiger Zeit ein Schwindler sein Unwesen. Er
bietet Schmieden, Tischlern usw. ein neues Lötmittel au,
daS nichts weiter ist als ein Ziukstängchen im Werte von
25 iS. Er verlangt aber2—3 dafür und findet auch
Abnehmer.

Deutsches Reich.
r. Pforzheim, 31. Mai. In diesen Tagen fand hier

die Hauptversammlung des deutschen BerbandeS kaufmännischer
Vereine statt, der, als Vertreter der Großh. Regierung,
Geh. RegieruugSrat Braun, beiwohnte. Der Verband um¬
faßt 114 Vereine mit 94964 Mitgliedern. In einer Re¬
solution wurde die ReichSregteruug um den Ausbau de»
JnvalitätsverficheruugsgesetzeS, insbesondere aber um die
Herbeiführung einer staatlichen Peustonsverficherung ersucht.
Weitere Resolutionen betrafen die Verurteilung der Bestech¬
ung der Angestellten, die Einführung de» Achtuhrladen¬
schluffes in den Städten, in denen er noch nicht obligatorisch
ist und die Einführung der vollständigen Sonntagsruhe i«
Handelsbetriebe.

Hanau, 29. Mai. Ja Weichersbach bei Schlüchtern
wurde der 13jährige Sohn deS TaglöhuerS Gärtner von
einer Kuh, die er auf die Weide führen sollte, zu Tode
geschleift. Der Knabe hatte daS Leitseil um den Leib
geschlungen, plötzlich scheute da» Tier und raste davon, den
Knaben hinter sich herschleifend.

Leipzig, 30. Mai. Erkrankungen infolge von Genuß
verdorbenen Fleisches find in den Vororten von Möckern
und Wahren vorgekommen. Gegen 70 Personen liegen dar¬
nieder. Zwei Kinder des Wagenführers Christian in Möckern
find gestorben. Christian selbst ist schwer erkrankt. Mau
vermutet, daß die Erkrankungen zurückzusühreu seien aus
Fleischeinführung auS preußischen Grenzorten. — In Wied-
rttzsch find an Schweineseuche gegen 20 Schweine erkrankt
und getötet worden.



Holberstadt, 30. Mai. Der Schnellzug Hannover-Leipzig ist bei Heudeber entgleist. Ei« Arztwagea ist ab-
Hamburg, 39. Mai. Scherl kaufte die HamburgerNeuesten Nachrichten, die gemeinsam mit dem Hamburgische»Korrespondenten fortgeführt werden sollen. Das Kapitalder Hamburger Börseuhalle wurde auf 600 000^ erhöht.

Ausland.
Paris » 26. Mat. AuS Madagaskar hat die letztePost Meldungen über schreckliche Verheerungen im Südender großen Insel gebracht, die durch Unwetter vom 27.März bis 7. April d. I . verursacht wurden. Flüffe undBäche traten aus ihren Betten und verwüsteten meilenweitPflanzungen und Dörfer. Der angerichtete Schaden läßtsich noch gar nicht berechnen. Auf Gebieten von mehrerenQuadrat-Meilen find alle Ernten zerstört und große wiekleine Dörfer buchstäblich sortgeschwemmt worden. Ueberden Verlust an Menschenleben find die Angaben gleichfallsnoch sehr unbestimmt; jedenfalls find bereits mehrere HundertVermißte angemeldet worden, während gegen 500 Personenschwer verletzt geborgen werden konnten. Um sich einenBegriff von der furchtbare» Gewalt der entfesselten Ele¬mente in dieser tropische» Gegend zu mache», genügt wohldie Angabe, daß ein Fluß, der Mangoro, um nicht wenigerals neun Meter im Laufe eines einzigen TageS stieg. DieStadt Mahanoro, in der bereits mehrere europäische Häuseretabliert find, ist fast ganz von den Fluten fortgerifse«wordeu. ,Paris , 30. Mai. Vo« eine« Berichterstatter wirdI

Stüdtgemeinde Nagold.
Wohnhaus-Verkauf
auf de« Abbruch.

Das früher dem ch Gemeinderat Sch«»» gehörige WohnhausNr. 106 an der Freudeustädter Straße hier wird wiederholt zumAb¬bruch dem Verkauf ausgesetzt, nachdem daS Angebot mit 300 ^ diegrmeiuderätl. Genehmigung nicht erhalten hat.
Offerte hierauf wollen nunmehrschriftlich in verschlossenem undmit der Aufschrift„Augebot auf daS Sckuou'sche Haus" versehenenBriefumschlag längstens bis kommende» Dienstag abeudS 7 Uhrbei unterz. Stelle, wo die Berkaufsbedingungeu zur Einficht aufliegen,eingereicht werden.
Den 3. Juui 1905.

Stadtpflege : Lenz. .

gemeldet, daß heute nachmittag in der Avenue du Bois deBoulogue bei der Vorbetfahrt des Königs von Spanienein Mann das Spalier durchbrach und! mit einem Dolchein der Hand gegen den Wagen des Königs stürzen wollte,indem er dabei rief: „Tod de» Tyrannen! Nieder mit demInquisitoren!" Der Manu wurde sofort verhaftet. Erist ein gewisser Garnery, Sekretär der Genoffeuschaft der Gold-schmiedegehilfeu, ein den Gerichten seit mehreren Jahre» be¬kannter Anarchist. Ferner wurde ein Gutsbesitzer namensdeCussy verhaftet, welcher bei der Vorbeifahrt des PräsidentenLoubet heftige Verwünschungen gegen diesen ausstieß. DieMenge wollte de Cussy lynchen; er wurde aber von Polizei-agenten geschützt.
Paris , 1. Juui. (Priv.-Telegr. des Gesellschafters.)Als der König von Spanien gegen 12'/» Uhr nachtsvon der Oper heimfuhr, wurde aus der Menge gegen denWagen eine mit Nägeln geladeneBombe geschleudert,die laut knallend explodierte. Ein Schutzmann und eineFrau sowie mehrere Pferde der dm KSuigswagen eskortie¬renden Kürassiere wurden leicht verletzt; zwei Individuen

find verhaftet.
Madrid , 30. Mai. Der frühere MinisterpräsidentEilvela  ist gestorben; die Bestattung erfolgt morgenvormittag mit äußerstem Prunk. Die Regierung ordneteeine dreitägige Trauer aller Staatsbeamten an. SilvelasLeiche werden die gleichen Ehren zuteil wie derjenigen eiueskommandierenden Feldmarschalls. Die königliche Familiedrückte der Familie des Verstorbenen ihr Beileid aus

Landwirtschaft, Handel Md Verkehr.
Stuttgart , 29. Mai. (Landesproduktenbörse .) Auchin der abgelaufenen Woche war die Stimmung im Getreidegeschäftrecht fest und es haben sowohl in russischen als auch in argentini¬schen Weizen größere Umsätze stattgefunden.Wir notieren per 100 Kilogr: : Weizen, württ ., (neu) 19.25 bis19.50 fränkischer (neu) —.— bis — , Rumän ., Irl. neu —,—,bis — , Ulka 18.75—19,00 Saxonska —bis  Lap-lata 19.— bis 19.25 Amerikaner —bis —;  Kernen, Ober¬länder 20.50—00.00 Unterländer 19.50—19.75 ^ .Dinkel 12.50bis 18.—, prima 13.60 bis — ; Roggen, württ . 16.— bis 16.60,russischer 16.25—16.75; Gerste württ . —bis —;  Hafer , württ.16.— bis 16.50, württ . I->. —bi« —. - , russischer 15.25 bisbis 15.75; Mais ,Laplata —bis —,  Mixed 13.00 bis 13.75,Aellow 13.00 bis 13.75.

Mehlpreise  per 100 KZ- inkl. Sack: Mehl Nr . 0 : 29,00bis 30,00, Nr . 1 : 27,00 bis 29,00 Nr . 2s. 25.50 bis 26.50,Nr . 3 : 24,00 bis 25,00 Nr . 4 : 21,00 bis 22,00 Suppen¬gries 29,00 dis 30,00 Kleie 9.75
Rottweil , 27. Mai . Dem heutigen Schweinemarkt wurde«zugeführt 172 Stück Milchschweine und 9 Stück Läufer. Der Handelging lebhaft und wurde bezahlt für erstere Gattung 45—52für letztere 75—79 ^ je per Paar . Zufuhr ausverkauft.Schwöb . Hall , 27. Mai . Auf den heutigen Schweinemarktwaren zugeführt 597 Milchschweine. Be,kauft wurden 550 Stück.Der Preis stellte sich per Paar auf 40—60 Der Handel warsehr lebhaft.
Ravensburg , 27. Mai . Viehmarkt. Beifuhr von Rindvieh350 Stück, verkauft 220 Stück, von Ferkel 280 Stück, verkauft 280Stück. Durchschnittspreis 23

Witteruugsvorherfage . Samstag, dm 3. Juni.Wolkig, gewitterhast, einzelne Regenfälle ziemlich warm.

Horflamr vcagoio.

irmrrUis
a«S Staatswald Schloßberg, Stau¬
fen und Braud am Moutag , de«S. Juui « orgeuS 8 Uhr beider schönen Eiche im Schloßberg.

8jM- ll. Uilitei'lMli
eingetragene Genoffenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

Die ordentliche jährliche Generalversammlung findet am Gouutagde» 4. Juui LSVS, »achruittags «« L'/»Uhr im Gasthaus zurTraube hier statt.

1. Rechenschaftsberichtpro 1904.2. Beschlußfaßuug über die Entlastung der Beamten.3. Beschlußsaffung über die Gewinnverteilung.4. Wahlen
a. Ergänzungswahl des Ausstchtsrats.5. Wahl der Kontrolleksmmission.5. Mitteilung des Revtfionsberichts über die vom 17.—19. Mar1905 vorgenommeue Revision durch den Berbandsrevisor.6. Sonstige Mitteilungen.

Der Rechenschaftsbericht ist zur Einsicht der Genossen im Banklokalaufgelegt. „ , ,Die Mitglieder werden eingeladen und wird zahlreiches Erscheinenerwartet.
Den 23. Mai 1905.

Vorstand. Zufstchtsrat.

Nagold.

-5. 8 . .
empfiehlt in größter Auswahl billigst

6üri1hen» Mirmaclier.

AriMmck«-
von ca. 1 Morgen Gras und ewigen
Klee hat zu verpachten, sowie ca25 Ztr. best eingebrachtes

Wiefenheu
zu verkaufe.

8pi - ii. V«r8klM8>M ÜÄliMck,
Bilanz pro 31.Dez.1904.

Aktiva
Kaffe.
Wechsel. . . .
Effekten. . . .
Banken . . . .
Sonto-Korrente
Vorschüsse
Güterzirler».Hypotheken 219374 07Zinsen
Mobilien .
Grundstücke,
Unkostenersotz

7303.95
15721.83
13500-
78884.05

103914.65
25397819

2890267
798—

4375. -
100 92

725853 33
Gesamtumsatz pro 1904

^ « 88LV»
Geschäftsanteile
Reservefonds .
Hilfsrescrvefonds
Spareinlagen .
Konto-Korrente
Zinsen . . .
Dividenden. .
Dispositionsfonds
R ingewinn. .

41655 46
15200.10
19300

605534.97
24266,66
11055.65

29 40
4572 97
4238 12

725853 33
1 084 426 ^ 33 zZ.

Mitgliederzahl am 31. Dezimber 1904 —256.Pro 1904 find eingetreten 32, susgeschiedev durch Tod6, durch Ausschluß7
Vorstand. Lufstchtsrat.

Nagold.

W . Kno- el.
Nagold.

Unterzeichneterverkauft oder
verpachtet im Auftrag am

Samstag , 3 . Juniabeudö 8 Uhr in derRose
1'/. Viertel

s
diesen

in Schierfmühle, '/4
Klee

am Eisberg.
Gottlieb Deuble , Straßenwart

Am Sonntag den 4. Juni d. I.
findet in Ebhaufe » in der Traube eine

rmtzerordentliche
Generalversammlung

Tagesordnung:
Gründung eiuer Houigverkaufs-Geuoffeuschaft.Die Mitglieder werden gebeten, möglichstvollzählig zurBeratung dieses wichtigen Gegenstandes zu erscheinen.

Der: Ausschuß.
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Sonntag 6en ä. Zum IH0§.
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MuLoIiivittLAL3—6Vs Ildr, Ld62Ü8 ad 3 Ildr^ Zu zahlreicher Beteiligung ladet die verehrt. EinwohnerschaftMZW von Nagold, sowie alle Freunde und Bekannte aus dem BezirkWM freundlich ein TE LnrL LnVxLer . ^MWK UUUUUKUU MUUUKUUUU UUUW

Nagold.
Unterzeichneterverpachtet oder

verkauft am 4. Juni oachmitt.4 Uhr in der Traube 2 Viertel

ewige» Klee
in der Kehrha!de, sowie 10 aWiese

B . Klumpp , Säger.
im Sand.

LiksLükLs
begeht, wer eine Nachahmung der echten

Lteckeupserd-Lilienmilch-Seifevon Bergmann sc Co., Radebeul
mit Schutzmarke Steckenpferd benutzt.

Dieselbe erzeugt ein zartes reines Gesteht,rosiges jugendfrisches Anssehe « , weißesammetweicheHaut , und schönenTeint.L St , 50 ^ bei : « . rv . Ott«

Pfrondorf.

Fahruis-Berfteigerung.
Unterzeichneirr verkauft am

Montag, 3. Jnrn nachmittags1 Uhr
2 Leiterwagen , 1 leichten und 1 schwereren zweirädrigenKarren , 1 Pflug , 2 Pflugkarren , 1 Egge , 1 Futterschneid¬inaschine, 1 Gnllensafl 4 Kuhgeschirre, Feld - und Hand¬geschirr, sämtliches gut erhalten , sowie ca. 20 Ztr . Stroh,wozu Liebhaber eintadel

Ch ristian Brarm. Giflsermeister.
Nagold.

Frisch ün getroffen großer Posten

welche ich htemit zu billigen  Preisen empfehle mit dem Ansügen, daßich in diesem Artikel nur die beste« Qualitäten cinkanfe.
LL4 ri » » » « ItiroÄSl.

Ein freundliches

hot auf 1. Juli oder später zu ver¬mieten;
Werk sagt die Expedition.

Wildberg.

Jägmehl
M auf weiteres1.50^ per edm bei

I I . Ziegler.
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